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liehen Variante Sydonius, die auch in 1, 2d und 2e vor­
kommt) nirgends zu finden ist. Dasselbe gilt aber auch 
für 2a; denn die ausschliesslich in 2 a und hier bei unserm 
Codex sich findende Wortstellung in 147, 85 und die Schreib­
weise Pippinus (148, 26) ist selbstverständlich unwesentlich 
für die Entscheidung.

Wenn sich trotzdem verschiedene Uebereinstimmungen 
von Varianten von 2 b und c und von 2 b ausschliesslich 
mit unserem Codex finden, die höchst bemerkenswert 
sind, so muss daraus geschlossen werden, dass die Hs. 2 b 
unserem Codex am nächsten steht.

Folgende wesentliche Varianten stimmen (abweichend 
von 1) mit dem Wortlaut in unserem Codex überein:

1) Von 2 b und 2 c:
p. 166, 21: placabilis (statt placibilis).
p. 167, 20: Igitur (statt ita).

2) Von 2b allein:
p. 149, 13: undecima K(alendas) Mai (in 1: XI. Kal. Maii).

149, 18: darent (1 und die übrigen dedissent).
p. 167, 19: karissime (die übrigen sanctissime).

16 7,27: prodecessoris ist ausgelassen (aus 
Versehen!) nur in 2b und hier.

p. 168, 35: Baioariorum (auch in 2 a und 2e, 1 hat Ba­
warorum, 2c und 2d Bagoariorum).

Von diesen fünf Varianten in 2 b, die sich im Codex 
Limpurgensis in gleicher Weise wieder finden, sind die 
drei mittleren von so ausgeprägter Eigenart, dass man als 
Quelle der beiden eine gemeinsame Vorlage annehmen 
möchte; denn bei dem Alter der Hs. lässt sich selbst­
verständlich eine Herleitung von 2 b auf keinen Fall an­
nehmen, ebensowenig aber eine Ableitung der Hs. 2 b von 
der unseren, in der ja die Episteln ziemlich gekürzt sind.

III. Die Annahme einer gemeinsamen Quelle wird 
aber trotz des Vorstehenden nicht nur durch die oben 
angeführten sechs wesentlichen Varianten von 2b? die von 
unserm Codex abweichen, in Zweifel gestellt, sondern auch 
noch durch das Vorhandensein nicht unbeträchtlichen 
Eigenguts unseres Bruchstückes, das sich in keiner der 
bekannten Hss. findet.

Es sind dies, abgesehen von den besonderen Aus­
lassungen von Abschnitten und Worten (p. 147, 16. 20 — 29; 
148, 1—19. 21—23; 149, 23. 33; 165, 6 — 166, 2; 166, 26; 
167, 19 — 20; 167, 31—37; 168, 10 — 23) folgende Worte:


